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Populäre Musik macht Angebote zur soziokulturellen 

Orientierung und Positionierung ihrer Hörer*innen. Damit 

verbunden sind Machtstrukturen – etwa im Verhältnis 

der Geschlechter, der Generationen, Ethnien oder sozia-

len Milieus –, die populäre Musik reproduzieren, aber 

auch aufbrechen kann, sodass Des- oder Neuorientie-

rungen entstehen können. Die Beiträge dieses Bandes 

analysieren solche Prozesse kritisch und auf mehreren 

Ebenen: vom Neosexismus in Indie Rock und feministi-

schen Gegenstrategien, über sexualisierte Afrika-Bilder 

und osteuropäische Hardbass-Szenen bis zum Entwurf 

post-humaner Welten in Videoclips. Darüber hinaus 

werden Leitvorstellungen der Musikpädagogik hinter-

fragt und Vorschläge für methodologische Neuorientie-

rungen der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 

populärer Musik formuliert.
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Neosexistisch (und) gegen Rechts? Seltsame 
Strategien in politisierten Popmusiken und -medien
Vortrag & Diskussion mit Autorin Katharina Alexi, 
Universität Rostock
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Begrüßung
Andrea Ellmeier
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Ralf von Appen
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Vortrag & Diskussion
Neosexistisch (und) gegen 
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Katharina Alexi
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Neosexistisch (und) gegen 
Rechts? Seltsame Strategien  
in politisierten Popmusiken  
und -medien
 
2017 machten Kraftklub mit dem 
Song „Dein Lied“ den Begriff der 
Hure im linksliberal geprägten 
Pop und seinen Medien salonfä-
hig. Gleichzeitig präsentierte die 
Band in Auftritten und anderen 
Songs eine solidarische Einstel-
lung gegen Rechtsradikalismus. 
Lobten journalistische Stim-
men den Gebrauch misogyner 
Sprache als „Befreiung von 
Indiezwängen“ (Spiegel Online) 
und neuartigen Tabubruch, so 
hat die Vereinbarkeit einer anti-
faschistischen Attitüde mit der 
Sexualisierung von Frauen im 
deutschsprachigen Indie, Punk 
und Rap indes Tradition bzw. ist 
kein singuläres Phänomen mehr.

Der Vortrag von Katharina Alexi 
zeigt mit kulturwissenschaft-
lichem Blick die Bandbreite 
rhetorischer und audiovisueller 
Strategien eines Neosexismus 
auf, der in den behandelten 
Musikszenen seit den späten 
1980er-Jahren in Songtexten, 
Musikvideos und weiteren Medi-
en sowohl (altbekannte Formen 
des) Sexismus als auch Feminis-
mus schmäht oder feministische 
Kritik ausblendet.

Moderation:
Magdalena Fürnkranz
Institut für Popularmusik, mdw


